
 

 

 

SCHLESWIG-HOLSTEINISCHER LANDTAG Drucksache 19/912 

19. Wahlperiode 14. September 2018 

Kleine Anfrage  
 

des Abgeordneten Lars Harms (SSW)  
 

und 
 

Antwort 
 

der Landesregierung –  
Ministerium für Inneres, ländliche Räume und Integration 
 

Einbürgerungskampagne in Schleswig-Holstein 
 
 

 

1. Welche Maßnahmen wurden seitens der Landesregierung und der Kom-

munen im Rahmen der Einbürgerungskampagne umgesetzt? 

 

Antwort: 

Aktuell läuft die Vorbereitungsphase für eine auf drei Jahre ausgelegte ge-

meinsame Einbürgerungskampagne von Land und Kommunen. Im Mittelpunkt 

stehen dabei die individuelle Ansprache der Zielgruppen und die Unterstüt-

zung der Kreise und kreisfreien Städte als Einbürgerungsbehörden bei der 

Bewältigung eines gesteigerten Antragsvolumens. Entsprechende Haushalts-

mittel wurden beantragt. Aktuell laufen erste Gespräche mit den Kommunen 

und den kommunalen Landesverbänden zur Konkretisierung der Umsetzung.  

 

2. Wie viele Bürgerinnen und Bürger sind in den letzten 5 Jahren vor Be-

ginn der Einbürgerungskampagne deutsche Staatsbürger geworden? 

(Bitte für die einzelnen Jahre angeben) 
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Antwort:  

Die Einbürgerungszahlen in Schleswig-Holstein haben sich wie folgt entwi-

ckelt: 

 
Jahr Einbürgerungen 

in S-H 
2017 2.714 
2016 2.864 
2015 2.934 
2014 2.868 
2013 2.951 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Fachserie 1 Reihe 2.1 - 2017 

 

3. Wie viele Bürgerinnen und Bürger sind seit Beginn der Einbürgerungs-

kampagne deutsche Staatsbürger geworden? (Bitte für die einzelnen 

Jahre angeben) 

 

Antwort: 

Dazu liegen der Landesregierung noch keine Zahlen vor. Die Kampagne be-

ginnt, die Bereitstellung der notwendigen Haushaltsmittel vorausgesetzt, am 

1. Januar 2019. 

 

4. Wie viele der seit Beginn der Einbürgerungskampagne eingebürgerten 

Bürgerinnen und Bürger haben ihre bisherige Staatsbürgerschaft abge-

geben und wie viele haben diese behalten? (Bitte aufschlüsseln nach ur-

sprünglichen Staatsbürgerschaften) 

 

Antwort: 

Dazu liegen der Landesregierung noch keine Zahlen vor. Siehe Antwort zu 

Frage 3. 

 

 

  

 

 


